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Berlin, d. o Auguſt. Der bisherige ordentliche Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſttär zu Königsberg Br. H
holtz, iſt in die mediziniſche Fakultät der Univerſität Bonn verſetzt
worden.g Der „„Staats Anz. meldet aus Erdmannsdorf, 1. Aug.
Se Maj. der König fuhren geſtern nach Stonsdorf, machten daſelbſt
einen längeren Spaziergang durch die Anlagen, nahmen ein Dejeuner
bei der Frau Fürſtin Reuß ein und begaben Allerhöchſtſich alsdann
nach Warmbrunn. Hier beſichtigten Se. Maj. die Badeanſtalten und
geruhten in verſchiedenen Läden an der Promenade Ankäufe zu ma
chen. Nach der Kafel in Erdmannsdorf machten Se. Maj. in Beglei
tung Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine, des Ober
präſidenten v. Schleinitz und mehrerer Herren des Gefolges eine Spa

Fierfahrt über Lomnitz und Buchwald.
Nach den zuletzt getroffenen Feſtſetzungen werden der König und

die Königin am 9. d. M. ihre Rückreiſe nach Berlin antreten. Am
8. d. M. gedenkt der Miniſter Präſident v. Manteuffel wieder hier
einzutreffen. Wie verlautet, wird ſich der König mit ſämmtlichen
Miniſtern nach Königsberg, zur 600jährigen Jubelfeier der Gründung
dieſer Stadt am 2., 3. und 4. September begeben. m

Der Generalmajor Baver, Dirigent der trigonometriſchen Ab
theilung des großen Generalſtabes iſt von der Jahde wieder hier ein
getroffen und begiebt ſich in den nächſten Tagen nach Thüringen zu
den vom großen Generalſtabe daſelbſt wieder aufgenommenen Vermeſ

ſungsarbeiten. gNach einer verbürgten, der Berliner Börſen Ztg. eben zugehen
den Nachricht iſt die Frage wegen des Eiſen-Ausfuhrverbotes
aus England noch vollſtändig in der Schwebe, und eine definitive
Entſcheidung darüber, welche Sorten Eiſen von dem Verbote werden
getroffen werden noch nicht getroffen. Wie der Liverpooler Geſchäfts
brief, dem ſie dieſe Angabe entnimmt, hinzufügt, bleibt es ſogar noch
immer fraglich, ob das Verbot nicht ſchließlich doch ein ganz generel
les werden werde.

Hannover, d. Auguſt. Das neue Miniſterium hat auf
ſeine erſte rertende That nicht warten laſſen. Die heutige „Hanno
verſche Zeitung“ enthält folgende Königl. Proklamation, betreffend die
Auflöſung der Zweiten Kammer der allgemeinen Stände
verſammlung:

„Heorg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover König
licher Prinz von Großbritannien und Jrland, Herzog von Eumberlaggd Herzog
zu Braunſchweig und Lüneburg c. Wir verfügen hierdurch die Auflöſung der
Zweiten Kammer der am 15. Juni d. J- zuſammengetretenen allgemeinen Stände
verſammlung. Gegeben Monbrillant, d. 31. Juli 1855. 8.) Georg Rex.
Graf Kielmannsegge. v. Borries.

Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehende Proklamation nach erfolgtem Vortrage
des Jnhalts, von Sr. Maj. dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unter
zeichnet worden iſt. Monbrillant, d. 31. Juli 1855. G. v. Witßendorff, Ge
neral Sekretär des Königl. Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten.““

Wiesbaden d. 31. Juli. Jn der heutigen Sitzung der erſten
Kammer wurde über die Differenzpunkte der beiden Kammern bezüg
lich des Jagdgeſetzes abgeſtimmt. In der Schlußabſtimmung über die
ganze Faſſung des Geſetzes, wie es aus der Geſetzberathung hervor
gegangen, wurde daſſelbe mit 9 gegen 7 Stimmen verworfen

Leipzig, d. 31. Juli, Vor einigen Tagen iſt den 24 wegen
Befreiung politiſcher Gefangenen in Unterſfüchung be
fangenen Männern und Frauen das Strafmaß publicirt worden das
von 1 Monat bis 1 Jahr lautet. Die längere Haft ſoll die Frauen
treffen, die am meiſten gravirt waren. Die weitverzweigte Unter
ſuchung hat über zwei Jahre gedauert.

Zünchen, d. 30. Juli. Während ſich noch vor Kurzem bei
Gelegenheit der Neuwahlen in unſerem Lande nach allen Seiten hin
ne goße Thätigkeit entwickelte, hat ſich jetzt der Gemüther eine um
a e here Gleichgültigkeit bemächtigt, und ſelbſt die orientauſche Frage
iſt nicht mehr im Stande, dieſe Lethargie zu beſiegen, ſeitdem die

Halle, Sonnabend den 4. Auguſt

el mi

Ueberzeugung ſich immer mehr Bahn bricht, Oeſterreich habe mit ſei
ner den Weſtmächten ſich nähernden Politik gebrochen und beharre
nut deshalb noch eine Zeit lang in ſeiner Oppoſition gegen die preu
ßiſchen Anſichten, um ſeinen bereits begonnenen Rückzug deſto unan
geföchtener fortſetzen zu können. Hätten wir die klerikale Preſſe nicht,
ſo wäre es in der That kaum der Mühe werth, unſere Zeitungen in
die Hand zu nehmen dieſe aber ſetzt auf. Alles, was ihr freiſinnig
und antikatholiſch ſcheint, mit unermüdlicher Ausdauer ihre steeple
ohase fort. Die Freimaurer, der Guſtav Adolph Verein der Her
ausgeber der Norddeutſchen Jugendzeitung iſt das Wild auf das ſie
gegenwärtig ihre Tendenz Jagd macht. Einen anderen Sturm
freilich, der in der Bruſt jedes echten Bayern ſein drohendes Echo
findet, hat inzwiſchen die Direktion unſerer Staatseiſenbahn durch
die nicht unerhebliche Erhöhung des Gütertarifs bei der Verſendung
von Bier heraufbeſchworen. Da daſſelbe einen bedeutenden Ausfuhr
artikel bei uns bildet, ſo ſind die Klagen über eine Geſchäftserſchwe

rüng nicht ungerechtfertigt. (Spen. 3.)Aus Schleswig Holſtein, d. 27. Juli. Von den Hoff
nungen, die man in Schleswig an den letzten Miniſterwechſel knüpfte,
iſt nicht eine einzige in Erfüllung gegangen. Hr. v. Scheel, der ſich
in ſeinen „Fragmenten“ ſo ſehr wegen ſeines „Rechtsgefühls“ rühmte
und der es damals nicht laut genug ausſprechen zu können glaubte,
daß es die Pflicht der däniſchen Regierung ſei, die heilloſen Sprach
reſcripte in Schleswig nicht etwa ſtillſchweigend in Wegfall kommen
zu laſſen, ſondern dieſelben ausdrücklich und öffentlich zurückzunehmen

Hr. v. Scheel findet ſich jetzt mit Ruhe darein, Mitglied und Lei
ter eines Kabinets zu ſein, das nicht nur nichts zur Renovirung der
Sprachreſcripte thut, ſondern ſogar die Verfolgungen aufrecht hält,
welche unter dem früheren Miniſterium gegen diejenigen eingeleitet
wurden, die ſich der unterdrückten Sache annahmen. Zu dieſen ge
hört auch der Paſtor Hanſen, ehemals in Viöl, welcher wegen ſei
ner Schrift über die Sprachreſcripte und „die Verwüſtung der Schule
und Kirche“ angeklagt, nunmehr zu Zjähriger Feſtungshaft verurtheilt
worden iſt. Der Prozeß gegen ihn iſt allem Brauch zuwider mit
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt worden die Proteſte des Ange
klagten und ſeine Berufung auf die uralte Sitte des Landes, die von
je das öffentliche Rechtsverfahren hoch und heilig gehalten hat, waren

ohne allen Erfolg. V. 3.Orientaliſche Angelegenheiten.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 30. Juli: Nichts Bemerkens

werthes bei Sebaſtopol. Der Feind ſetzt ſeine Kanonaden gegen ein
zelne Punkte fort, wir antworten ihm mit Nachdruck

Von dem General Peliſſier und dem Fürſten Gortſchakoff
liegen jetzt ausführlichere offizielle Mittheilungen über die Belagerung
Sebaſtopols bis zum 17. Juli vor. Dieſelben beziehen ſich jedoch
nur größtentheils auf die von den Belagerten unternommenen Aus
fälle worüber das Weſentlichſte ſchon berichtet worden. Franzöſt
ſcherſeits wird darin geſagt die Ausfälle wären zurückgeſchlagen wor
den. Der ruſſiſche Bericht dagegen behauptet daß ſte von Erfolg
begleitet geweſen ſeien.

Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt: „Wir erhalten aus guter
Quelle die Nachricht, daß der höchſtkommandirende General Fürſt
Gortſchakoff dem General Lieutenant Lüders den Auftrag ertheilt
hat ſein Hauptquartier von Kiſcheneff nach Odeſſa zu verlegen.

Den neueſten Berichten aus dem ruſſiſchen Hauptquartier zufolge
werden die Vertheidigungsarbeiten mit der größten Thätigkeit fortge
ſetzt. General Tottleben, der, wie gemeldet wird, an der Wade
unbedeutend verwundet worden war, iſt wieder gänzlich hergeſtellt und
hat das Kommando bereits wieder übernommen.“

Die Angaben über die Entfernung der franzöſiſchen Laufgrä
ben von dem Malakoffthurm ſind ziemlich ſchwankend von einigen
Correſpondenten wird ſie zwar nur noch auf 40 bis 60 Meter ge
ſchätzt; dagegen berichtet man der Pariſer Preſſe aus Konſtanti
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nopel vom 19. Juli, daß man allerdings von dem erſten ruſſiſchen
Hinterhalte nur noch 40 Meter, aber von den eigentlichen Werken
ſelbſt noch 240 Meter entfernt war.

Nach Petersburger Mittheilungen iſt der Commandeur des 6. Ar
mee-Corps, Fürſt Gortſchakoff III. (nicht zu verwechſeln mit dem
Oberbefehlshaber), ſeines Kommandos enthoben und in den Reichs
rath berufen. An ſeine Stelle iſt General Liprandi zum Commandeur
ernannt worden. Berichte aus Berdiansk melden daß Heuſchrecken
die dortige Gegend verheert haben. Das „Bergjournal““ meldet, daß
im Ural das bisher in Sachſen und Böhmen gewonnene Metall Nickel
entdeckt worden ſei.

Man will, wie auch jetzt aus Paris gemeldet wird, einen
Hauptſchlag gegen Perekop führen, man wird es von zwei Seiten
angreifen. Während eine Flottille von flachen Fahrzeugen und Ka
nonierſchaluppen durch das faule Meer geht und ſo weit als möglich
vordringt, wird die franzöſiſche Flotte von der andern Seite heran
kommen und an einem bereits feſtgeſtellten Punkte Truppen ans Land
werfen. Man will die Straße, welche ins Lager führt, abſchnei
den. Man ſoll bei der beabſichtigten Expedition u. A. auch 90
Fluß -Dampfſchiffe verwenden wollen, von denen jedes etwa
500 Mann wird aufnehmen können.

Nach Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 23. Juli iſt der
engliſche General Beatſon von mehreren unter ſeinem Commando
ſtehenden BaſchiBozuks in den Dardanellen erſchoſſen worden.
3000 Mann reguläre türkiſche Truppen ſind dorthin geſchickt, um den
Greuelthaten der Empörer Einhalt zu thun.

Der „„A. A. Z. wird aus Konſtantinopel vom 23. Juli
telegraphiſch über Trieſt gemeldet: Omer Paſcha geht morgen nach
Eupatoria zurück. Auf ſeinen Vorſchlag traf die Pforte umfaſſende
Maßregeln für die Truppen in der Krim. Ein Gerücht läßt den un
längſt todt geſagten Schamyl in der Nähe von Tiflis erſcheinen, weß
wegen die Ruſſen dort ihre frühere Stellung wieder eingenommen hät
ten. Kars habe ſeine Verbindung mit Erzerum wieder hergeſtellt.
Muſtapha Paſcha verlangt 5000 Baſchi-Bozuk für Batum oder Re
dutkale. Trapezunk, d. 20. Juli. Zehn Kanonen und 500 Ar
tilleriſten ſind für Erzerum angelangt. 15,000 Einwohner von Kars
arbeiten an den Stadtgräben. Mudire preſſen in den Dorſſchaften,
welche bis 20,000 Piaſter zahlen, um keine BaſchiBozuk ſtellen zu
müſſen. Die Ruſſen ernannten in Kleinaſien einige ihrer Landsleute

zu Gemeindehäuptern mehrerer Ortſchaften.
Das neueſte Amſterdamer Handelsblad giebt folgenden Auszug

aus einem unterm 16. Juli an ein dortiges geachtetes Handelshaus
gerichteten Schreiben aus Tripolis: „Das ganze Land iſt im Auf
ſtande. Man ſagt, daß von hier aus franzöſiſche Jntervention nach
geſucht worden ſei; unſere Armee von 14,900 Mann iſt gänzlich ge
ſchlagen und theilweiſe gefangen genommen. Man fürchtet eine Plün
derung der Stadt. Der Paſcha hat den Konſuln erklärt, daß er
nicht mehr im Stande ſei, das Land zu vertheidigen. Man wird ſo
viel als möglich an Bord der Schiffe flüchten müſſen, um wenigſtens
das Leben zu retten. Mord, Raub und Plünderung ſind hier an

der Tagesordnung.
Von der Oſtſee.

Vor Kronſtadt nach den Petersburger Berichten bis zum 24.
nichts Neues. Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende Mittheilung

„Der Befehlshaber der in Finnland ſtehenden Truppen General Adjutant
Berg berichtet, daß am 20. Juli bei Friedrichsham 4 engliſche Schiffe, eine
Fregatte, ein Dampfſchiff, eine Korvette und ein Kanonenboot erſchienen, welche
ſich am 21. um 10 Uhr Morgens in Schlachtlinie aufſtellten und eine ununter
brochene Kanonade gegen unſere Uferbatterien eröffneten allein von ſtarkem Ge
ſchütz- und Büchſenfeuer empfangen wurden ſie genöthigt, nach zweiſtündigem
Kampfe ſich zurückzuziehen. Indem der General Adjutant Berg das Obige mittheilt,
bezeugt er die zweckmäßigen Anordnungen des in Friedrichsham kommandirenden
Oberſten Tawaſtjern, ſowie die Tapferkeit der dem Feinde gegenübergeſtellten Ar

tillerie und Scharfſchützen.“ IDie engliſchen Korreſpondenzen von der Oſtſeeflotte beſtätigen
dagegen die Zerſtörung des Forts Friedrichsham. Eine an den Admi-
ral DHundas gerichtete Depeſche des Kapitäns Yelverton, welcher
ſich durch ſeine verwegene Thätigkeit in der Oſtſee ſchon öfter ausge
zeichnet, berichtet darüber

An Bord des Arrogant, 22. Juli. Mein Herr! Jch habe die Ehre, zu
melden daß ich, nachdem ich die Flotte verlaſſen hatte, nach der Jnſel Hogland
ſegelte, wo der Coſſack, die Magicienne und das Kanonenboot Ruby zu mir ſtie
ßen. Da ich in Erfahrung gebracht, daß der Feind 3000 Mann nach Friedrichs
hamn geſandt hatte und alle Kräfte anſpannte, um jenen Ort in Vertheidigungé
zuſtand zu ſetzen, ſo verlor ich keine Zeit mich dorthin zu begeben. Jch kam am
Nachmittage des 20. an und würde die Ruſſen an jenem Abende angegriffen haben,
wäre nicht der Ruby, als er das zu der Stadt führende ſchwierige Fahrwaſſer un
terſuchte, auf den Strand gerathen. Als wir ihn wieder flott gemacht hatten,
war es zu ſpät geworden um mit den Schiffen nach Friedrichshamn zu ſegeln.
Früh am folgenden Morgen gelang es mir, die Schiffe bis in die Nahe der Stadt
zu bringen, und um 9 Uhr 40 Minuten eröffneten wir unſer Feuer. Nach ein
ſtündigein Kampfe ſtellte der Feind ſein Feuer ein und verließ ſeine zum Theil de
montirten Kanonen. Nach der Zahl der Leute zu urtheilen die wir auf Bahren
wegtragen ſahen müſſen die Ruſſen empfindliche Verluſte erlitten haben. Wir
unſererſeits haben ſehr wenig gelitten, obgleich unſer Schiffsrumpf Spuren von
dem ſicheren Zielen der Ruſſen krägt; im Allgemeinen jedoch trugen ihre Geſchoſſe
nicht weit genug. Ein Theil einer Vorſtadt gerieth in Flammen und brannte
nieder doch gereicht es mir zur Freude, melden zu können daß die Stadt unver
ſehrt blieb indem der von mir ertheilte Befehl, nur auf das Fort zu feuern,
ſtreng befolgt wurde. H. R. Yelverton, Kapitän.

JNußland und Polen.
Der Kaiſer Alexander ſoll unter den Papieren ſeines verſtor

benen Vaters einen Plan zur neuen Organiſation Polens ge
funden und ſich in Folge einer auf dieſen Gegenſtand eingehenden
Unterhaltung mit dem General, welcher denſelben entworfen, an
geblich einem Offizier deutſcher Abkunft entſchloſſen haben, in Po
len den Weg der Reformen zu betreten. Doch dürfte man nur ſehr

langſam und vorſichtig auf dieſer Bahn vorſchreiten, und ſich nament
lich mit der Verbeſſerung des Looſes der Bauern beſchäftigen. Auch

ſollen die Polen, welche im gegenwärtigen Kriege in der ruſſiſchen
Armee ſich hervorgethan haben, in eklatanter Weiſe belohnt werden.
„„Weil die Polen ſoll der Kaiſer von Rußland geſagt haben, ihre
Fahne heilig halten, will ich ihnen zeigen daß ich ihren Muth zu
würdigen weiß.“ Ermäßigung der Dienſtzeit, Penſionen, Ländereien,
Stellen im Steuer und Eiſenbahndienſte, Alles ſoll bewilligt werden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Aug. Seit geſtern iſt hier die Nachricht verbrei

tet, daß die Kaiſerin ſeit zwei Monaten ſchwanger ſei. Officielles
darüber verlautet noch nichts, wohlunterrichtete Perſonen behaupten
jedoch, daß es wahr ſei, daß der Kaiſer endlich auf dem Punkte ſte
he, einen directen Nachfolger zu erhalten. Die Vorbereitungen zum
Empfange der Königin Victoria, welche, begleitet von ihren Mini-
ſtern Lord Lansdowne, Lord Granville und Lord Clarendon, am 18.
d. M. hier eintreffen wird, ſind großartig. Vor dem Bahnhofe der
Straßburger Eiſenbahn erhebt ſich ein prachtvoller Triumphbogen, und
am Triumphbogen an der Barriere de l'Etoile, ſo wie auf dem Bou
levard de l'Jmperatrice werden die geſchmackvollſten Ausſchmückungen
angebracht. Die Induſtrie Ausſtellung hat zu Ehren der Königin in
der Paſſage, welche zwiſchen der ſogenannten Rotunde und der An
nexe ſich befindet, einen aus Orange Bäumen gebildeten Garten er
halten, der ſich ganz lieblich anſieht. Die Orangen Bäume wurden
eigens zu dieſem Zwecke aus dem Parke von Fontainebleau gebracht.
Die Wohnung der Königin in St. Cloud, die nahezu fertig iſt, wird
alles überſteigen, was bei ſolchen Gelegenheiten an Pracht aufgewandt
zu werden pflegt. Ueberhaupt wird Alles in Bewegung geſetzt, um
ſich der Königin für die Gaſtfreundſchaft in Windſor dankbar zu be
zeigen. Jn der Opera comique ſoll auf Verlangen der Königin die
r Oper von Auber, „Haydee zur Aufführung gebracht wer

en.
Theile des Foyer, wie aus mehreren anderen, in der Mitte gelegenenLogen wird eine große Loge für die Königin und ihren Hoſſtaat ge

macht. Jn St. Cloud wird unter Anderm das Boudoir der Königin
Marie Antoinette für die Königin hergerichtet. Jn der Bevölkerung
äußert ſich ſchon jetzt große Sympathie für den erwarteten Gaſt, und
der Empfang, welcher den engliſchen Beſuchern hier werden wird,
dürfte die „Donau und die „Oeſterr. Ztg.“ überzeugen, daß die eng
liſch-franzöſiſche Allianz ein zeitgemäßes Ereigniß war; ſeine politiſche
Tragweite werden dieſe ungläubigen Thomaſſe noch deutlicher fühlen,
da ſie mit deren bisherigen Wirkungen noch nicht zufrieden ſcheinen.

Das Gedränge zu dem eben verhandelten politiſchen Prozeſſe iſt
ſehr groß und kein Platz zu finden. Aus den mit Beſchlag belegten
Protokollen der Geſellſchaft ſoll hervorgehen, daß daſelbſt der Antrag
geſtellt wurde, daß alle, die unter Louis Napoleon oder unter Ludwig
Philipp Staatsdienſte genommen, erſchoſſen werden ſollen, ſo wie Je
dermann der drei Tage nach der Proklamation der Republik nicht
ſein Vermögen erklärt und mehr für ſich und ſeine Familie behalten
hat!, als 50,000 Franken. Eines der Mitglieder, das ſich auch unter
den Verhafteten befindet, ein Hr. Jacquot, hatte ſich in jener Sitzung
erhoben und die Motion als ſehr blaß und gemäßigt bezeichnet.
Die neueſten Depeſchen aus England kündigen die Bildung einer in
engliſchem Solde ſtehenden italieniſchen Legion an. Ob dies im Ein
vernehmen mit Oeſterreich geſchieht, iſt noch unbekannt. Dieſe An
werbung ſo vieler verſchiedenen Völker iſt nicht unwichtig; denn im
Falle von Verwicklungen könnten dieſe Fremdenlegionen eine gewiſſe
politiſche Rolle ſpielen. Jedenfalls hatte England bisher bei den Wer
bungen dieſer Art keinen ſonderlichen Erfolg. Man iſt hier ſehr
geſpannt auf die nächſten Nachrichten aus der Krim. Jn den Tuile
rieen iſt man ſicher, noch vor dem 15. Auguſt die Nachricht von der
Einnahme des Malakoff-Thurmes zu erhalten.

Spanien.
Aus Madrid vom 27. Juli wird gemeldet: Die Heirath, die

zwiſchen einer Tochter Don Francisco de Paula's und dem Prinzen
Adalbert von Baiern ſchon als beſchloſſen verkündet wurde, ſcheint
wieder abgebrochen zu ſein. Der Prinz verließ den im Escurial wei
lenden Hof plötzlich um hierher zu kommen, und wird unverzüglich
nach München abreiſen. Man ſagt, er habe die Aufforderung erhal
ten, unverzüglich zur Armee in ſeine Heimat zu kommen, allein es
iſt möglich, daß dies blos wegen des Scheiterns der Heirath geſchehen
iſt. Vom 30. Juli: Die Provinz Gouverneure ſind zur Beſchlag
nahme der Kirchengüter geſchritten. Der Verkauf wird nächſtens anfangen.

Amerika.
Briefe aus Neuyork melden, daß der mit Spannung erwartete

4. Juli an welchem das Verbot geiſtiger Getränke ins Leben tre
ten ſollte ohne Störung vorübergegangen war. Die Bevölkerung
kehrte ſich an das Verbot nicht und die Behörden nahmen Anſtand
einzuſchreiten. Nur einige Betrunkene wurden verhaftet. Der poli
tiſche Verein der KnowSomethings hielt am 10. Juli zu Spring-
field in Maſſachuſetts eine Staats Convention. Ungefähr neunzig
Delegaten waren gegenwärtig Einer der Beſchlüſſe verpflichtet die
Partei, die Temperanz Sache zu begünſtigen, jedoch ohne Beziehung
auf ein ProhibitivGeſetz. Die KnowSomethings bezwecken eine Fu
ſion aller Parteien, welche gegen Ausbreitung der Sclaverei und
Uebergewicht der Sclavenhalter geſtimmt ſind. Zu dieſem Zwecke hat
man ein Correſpondenz Comité eingeſetzt, welches ſich mit allen Par
teien in Verbindung ſetzen ſoll, die man zu einer ſolchen Fuſion für
geneigt hält, und demnächſt ſoll im Auguſt oder September wieder
eine Staats Convention gehalten werden.

Die Coſtumes werden ganz neu angeſchafft, und aus einem
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Die hanmtimarch ungen.
Auctionvon ökonomiſchen Wirthſchafts-Geräthſchaften, Kutſchwagen, Leiter

wagen c. u. Pferden
am Sonnabend d. A. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe „zur gol

denen Kugel“ hier.

Bekanntmachung.
Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte

nen Brenntermine bisher zum großen Theile
wenig oder gar nicht beſucht worden ſind, ſo
hat das Königliche Miniſterium für landwirth
ſchaftliche Angelegenheiten beſtimmt, daß dieſe
Termine in den Kreisſtädten, jedoch nur dann
abgehalten werden ſollen wenn zu denſelben
mindeſtens 20 Füllen vorher angemeldet ſind.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Pferde-
züchter des Saalkreiſes bringe, fordere ich die
ſelben auf, ihre in dieſem Jahre geborenen, von
Beſchälern des Königlichen Preuß. Sächſ. Land
geſtüts zu Graditz gefallenen Fohlen, ſofern
deren Einbrennen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens

den 12. Auguſt c.
entweder ſchriftlich oder mündlich auf meinem
Büreau während der gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden anzumelden. Wird die Zahl von 20 Foh
len erreicht, ſo wird demnächſt von dem Herrn
Landſtallmeiſter v. Thilau zu Graditz ein
Brenntermin anberaumt und öffentlich bekannt
gemacht werden.

Halle, den 30. Juli 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

G. v. Kroſigk.
Nittergaſſe Nr. 18.

Ein Haus mit 5 Stuben, 5 Kammern, 2
Küchen, großem guten Keller und großem dop
pelten Boden ſoll eingetretener Umſtände we
gen ſofort und zwar deshalb unter billigen
Bedingungen verkauft werden. Das Nähere
darüber bei G. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Die von mir in dieſen Zeitungsblättern annon
cirte Verwalterſtelle iſt beſetzt, wovon ich die
Herren Bewerber hiermit in Kenntniß ſetze.

Pitſchke aus Cönnern.

Ein großes Kunſtfeuerwerk.
Jm Vadeort Ober-NRöblingen

wird der ſchon bekannte, unten benannte Kunſt
feuerwerker mit hoher Bewilligung Sonntag
den 5. Auguſt Abends 8 Uhr ein Brillant-
und Couleur- Feuerwerk abbrennen, wo
u ein hochgeehrtes Publikum mit dem Verſpeechen einladet, daß nur die durch Vorzüg

lichkeit und Neuheit ſich auszeichnenden Stücke,
welche ſich des Beifalls der höchſten Perſonen
erfreuten, zur Darſtellung kommen werden.
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe den
nächſtfolgenden ſchönen Abend ſtatt.

Entrée à Perſon 5
Theodor Kühn.

Concert in Wettin.
Jm hieſigen großen Schweizerlinge ſoll

Sonntag den 5. Auguſt Nachmittags 4 Uhr
von dem Muſik Corps des Königl. Preuß.
10. Huſaren Regiments unter Leitung des Mu
ſikmeiſter Herrn Münter ein großes Mi-
litairConrert ausgeführt werden.

Dieſes wird einem hieſigen und auswärti
gen Publikum mit dem ergebenen Bemerken
bekannt gemacht, daß nach dem Concert an
Drt und Stelle in einem eigends dazu erbau
ten Zelte ein Ball ſtattfinden ſoll.

Abends Jllumingation.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz er

gebenſt Louis Stock.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 5. Auguſt Kirſchfeſt mit Tanz.

Beeſen.
Zur Einweihung meines neuen Inſtru

mentes Sonntag den 5. Auguſt lade ich er

benſt ein. Gaudig.Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Tanz
vergnügen und EntenAuskegeln ein

Lehmann in Büſchdorf.
Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Tanz-

vergnügen und Kirſchkuchen ergebenſt ein
Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Raben Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Tanzmuſik und friſchen Kuchen.

Halle, den 3. Auguſt 1855. Carl Paetzoldt.

Auction.
Dienstag d. 7. Auguſt er. Nachm. 2Uhr Verſteigerung von Schnittwaaren, beſte
hend aus Tuchen, Buckskins u. Weſtenſtoffen; ferner Cigarren, gebackene
Pflaumen u. div. gute Weine c. Carl Paetzoldt.

Die Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
Oolomia

verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen
und in Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr
als fünf Millionen Thaler.

Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr, aus deſſen Einnahmen die
Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten eingeſehen werden.

Jm Auguſt 1855.

Naumburg u.August Ramcohr.
E. Werner in Artern.
H. Helmshaus in Camburg.
E. W. Bretſchneider in Cölleda.
Benno Libers in Eckartsberga.
L. Greuner in Hohenmölſen.
C. F. Schmidt in Laucha.
E. Sachſe in Nebra.
G. Heyer in Oſterfeld.
A. Felſche in Eiſenberg.
H. Stöbe in Querfurt
F. A. Otto in Stößen.
C. F. Zimmermann in Weißenfels.
E. Richter in Teuchern.
Fröhlich Co. in Zeitz.

Malle
Weise Pfaſfe.

W. A. Pfordte in Bitterfeld.
Friedrich Schröter in Brehna.
J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg.
W. G. Conrad in Gräſfenhainchen.
Reinh. Steckner in Lützen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz
Theod. Schreiber in Wettin.
F. W. Reinboth in Zörbig.

armmburger Rauchlüieiesch e
Ochsenz uns en in schönsten Exemplaren, roh u. b
echt stets frisch bei G. Gloldsehummnichktg.

Französ. etracgon- u Ieinsten
Trrauben-Hesesg offerirt

G. Gleicht
Funk's Garten.

Sonntag den 5. Auguſt grosses Concert
ausgeführt von dem Muſikchor des Königl. Preuß.
32. Jnf.-Neg. aus Erfurt. Anfang 4 Uhr.

Oirrcuis Remz ümm R alIe.
Heute Sonnabend den A. Auguſt 1855

ad foire de Ohinots, oder das Feſt zu Pekking, große equeſtriſche Scene
mit gymnaſtiſchen Exercitien, Trapeze, Tranka, Grüppirung, Pyramiden-
Aufſtellungen von allen Herren und Damen bei e Beleuchtung ausgeführt.

Axrabeska, arabiſche Schimmelſtute von E. enz geritten.
Der weißgeborene arabiſche Schimmelhengſt Tro ubadour, von M. Abdeline geritten.
Außerordentliche Productionen des afrikaniſchen Wunder-Elephanten Jack,

von ſeinem Cornack vorgeführt.
Morgen Sonntag zum ſten Male:

Die Verbannung des Prinzen Mazeppa nach der Ukraine unter die
wilden Thiere, von allen Herren und Damen mit vielen Pferden ausgeführt.

Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.Es finden im Ganzen nur 14 Vorſtellungen und zwar an jedem Tage Eine ſtatt.
H. Renz, Director.

Wein- Verkauf.
Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager

der verſchiedenſten Sorten Nheinweine,

franzöſiſche Nothweine u. Cham
pagner empfehle ich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zu den billigſten
Preiſen. J. Grün,Halle, Geiſtſtraße Nr. 52.

Vitramarin Medailien,
das Neueste und Praktischste zum Blauen
der Wäsche, zeichnet sich dadurch beson-
ders aus, dass es die Wäsche stets egal
bläuet und sich nie etwas, zu Boden setzt,
verkauft in einzeln Stücken und Pfunden

M. A. Mevrieng.
Altes Kupfer kauft fortwährend

F. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 26.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Stärkſtes Sprengpulver à 5 E. Becker



Seine Salons Z. Haarschneidem II W r sie ſowie das Lager feiirer:
Farfümerieen, Woillettseifſenm, Jahnuittel e. 2e.

Ferner Perriücken, Woupets ete. ete., n visibles empfiehlt eine m hochgeehrten Publikum Coiſen Beaxh

wagen A. Böhme Coiffenr,Leipzigerſtraße Nr. 4.
Neuere Sendungen von vorzüglich friſcher Trotha Sonntag Tanzvergnügen. Todes- Anzeige.

Thüringer und Buaierſcher
Salzbutter, u 7, in Kübeln
von 20—50 B. ä W 7 empfing

Julius Riffert.
Die erſten Neuen ſchleſiſchen

Gebirgs Preißelbeeren
2 in Fäßchen von circa 40 t billiger,
empfing ſo eben Jigg Riftert.

Einladung.
Auf vielſeitiges Verlangen Sonntag den
Auguſt Gänſe- und Entenſchießen auf

dem Reinsdorfer Berge. Für warme und
kalte Speiſen iſt beſtens geſorgt.

Landsberg, den 31. Juli 1855.
Schultze

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.
Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein
J. M. Seidel im „Mohr“

zu Giebichenſtein.
RNaben-Jnſel im Saal-Pavillon

und Böllberg.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr Tanzver-

gnügen bei Natſch.
Fonds und Geld Cours.

Berlin de

Sonnabend Sonntag und Montag Kirſch
und andern Kuchen bei H. W. Preis.

Sonntag den 5. d. Mts. Tanz bei
F. Hennig in Giebichenſtein

Trotha.
Sonntag den 5. Auguſt Tanzvergnügen bei

Fr. Brömme.
Volksliedertafel.

Die Uebungsſtunden ſind nach dem „Kühlen
Brunnen verlegt. Sonntag Nachmittag
Spatziergang nach der Haide.

Albert Müller.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Mit Gottes Hülfe wurde meine liebe Frau,
Auguſte geb. Schliack, heute Nachmittag
von einem geſunden Söhnchen glücklich ent
bunden was ich Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenſt anzeige.

Halle, den 2. Auguſt 1855.
R. Tittel.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Nachmittag erfolgte Entbindung

meiner lieben Frau, Roſalie geb. Hirſch,
von einem geſunden Mädchen erlaube ich mir
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Halle, den 2. Auguſt 1855.
W. G. Barth.

n 2. Auguſt.
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Pra i6n An v. 1855 gem, AachenMaſtrichter 50, à 50 gem. Vergiſch Märtiſche84 à 84 gem. Berlin Anhalter I,it. A. u. B. 166 à 1ö6 gem. Cöln Minden 170 e u
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Die Börſe war heute weniger belebt, die Courſe behaupteten ſich aber durchgängig feſt.

Amſterdam Rotterdam 93 à 93 gem. Ludwigshafen Bexbach

Schnell und unerwarret verſchied geſterm
Nachmittag 3 Uhr am Schlagfluß unſer lieben
Vater, Schwiegervater und Großvater, den
Gaſthofsbeſitzer „Zum rothen Löwen

Herr Chriſtoph Vock,
am letzten Tage des von ihm vollendeten 78ſten
Lebensjahres!

Seinen vielen Verwandten, Freunden und
Gönnern widmet dieſe Anzeige mit der Bitte
um ſtilles Beileid

im Namen der Hinterlaſſenen:
C. Völger, Schwiegerſohn.

Wiehe, den 31. Juli 1855.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2 Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 46 f.

Berlin, den 2. Auguſt.
Weizen loco 90--105
Roggen loco 81pfd. effectiv 66 pr 82pfd. bz.,

82pfd. effectiv 67 pr. 82pfd. bz. 82/83pfd. effectiv
67 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 82-83pfd. 66
vr. 82pfd. bz., Auguſt 65 bz. u. G.
66 Br., Aug. Sept. 65 66 65 bz. u. G., 66
Br., Sept. Oct. 63 bz. u. G., 64Br., Oct. Nov. 62 64 bz. u. G., 63
Br., Frühjahr 60--61 bz. u. Br., 60 G.

Gerſte, große 42—-47 kleine 38-—41
Hafer 30——34

Erbſen Koch 57 60 Futter 54——56
Rüböl loco 17 bz., Auguſt 171 bz. u. Ge,

179. Br., Aug. Sept. 17 Br., 17 G., Sept.
Oct. 17 bz. 17 Br. 17 G., Det. Nov.17 bz. G. 177 Br. RNop. Dec. 17. bz.
17 Br. 17 G.Leinöl loco 16 bz. u. Br.

Spiritus loco ohne Faß 35 bz., mit Faß 34
bz., Aug. 332——34 bz. u. Br., 34 G., Auguſt
Sept. 38 34 bz. Br. u. G., Sept. Oct. 32
33 u. Br., 325/,. G. Det. Rov. 31 32 bz.
i 319, G., Nov. Dec. 31 32 bz. u. Br.,
312 G.

Weizen gefragt. Roggen ferner ſteigend, Schluß ruhig.
Rüböl geſucht und höher bezahlt. Spiritus begehrt und
höher bezahlt.

Breslau, d. 2. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen, weißer
68 116 gelber 75--114 Roggen 80 96
Gerſte 50——64 Hafer 34—41

Stettin, d. I. Auguſt. Weizen 86——110 gefordert,
Frühj. 88-89pfd. 89 Br. Roggen 65-—69 Br., Aug.
Aug. Sept. u. Sept. Oct. 63 bz. u. G., Oct. /Rov. 62
Br., 61 G., Nov. Dec. 61 Br. 60 G., Frühj. 59
60 bz., Br. u. G. Spiritus 11 Br., Aug. 11 Br.,Aug. Sept. 119, Br., Sept. Oet. 119 Br., 11, G.
Ocktbr. Novbr. 11* bz., Frühjahr 11 Br., ig G.
Rüböl 169, Br., bz., Aug. u. Aug. Sept. 16 Br.,
t 163 Br. bz. Oct. Nov. u. Nov. Dec.

Br.

Hamburg, d. 1. Aug. Weizen ſehr flau. SchönesWetter. Roggen ſehr flau. Oel m Oct. 35, pr. Mai 34.

London, d. 1. Auguſt. Von fremdem Weizen ziem
lich ſtarke, von engliſchem Weizen geringe Zufuhren. Kein
Geſchäft. Preiſe beinahe nominell. Schönes Wetter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 3. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 goll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Auguſt am alten Pegel Nr. 1 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. I. Auguſt. F. Köckritz, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. G. Werner, Bretter u. Lum
pen, v. Berlin n. Halle. F. Jäger, Stabholz, desgl.

Den 2. Auguſt. E. Schlenkrich, Guano, v. Ham
burg n. Rieſa. M. Elsner, Möbel, v. Magdeburg n.
Gr. Roſenburg. E. Trimpler, Rozgen, v Berlin n
Alsleben. Schleppkahn Minna H M. Dampf
ſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Andrege, Nr. 40, desgl.

Niederwärts, d. l. Auguſt L. Kettner, Heu, v.
Coswig n. Berlin. Den 2. Auguſt. D. Zunder,
Steinkohlen, v. Dresden m. Neuſt. Magdeburg J.
Pechanz, Braunkohlen, v. Außig desgl. F. Henſchel,
Weizen u. Senff, von Wittenberg n. Hamburg. F.
gang 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtade
Magdeburg.

agdeburg, den 2. Auguſt 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
e
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Beilage zu Nr. 179 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. Auguſt 1855.

e vo rer rFrankreich.
Paris d. 2. Auguſt. Tel. Dep.) Der General Bodisco

(Commandant von Bomarſund) und ſeine Adjutanten haben die Frei
heit erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Auguſt. Es war geſtern ein feſtlicher Tag für

Portsmouth. Das rieſige Linienſchiff Marlborough nämlich, das größte
aller bis auf den heutigen Tag gebauten Kriegsſchiffe, ward in Ge
genwart der Königin und einer Zuſchauermenge, die ſich trotz des vom
Himmel ſtrömenden Regens eingefunden hatte, vom Stapel gelaſſen.
Der Marlborough iſt 245 Fuß lang, ſeine größte Breite beträgt 61
Fuß ſein Tonnengehalt 4000 Tonnen. Der Hauptmaſt wiegt 23
Tonnen, die Anker eben ſo viel, das Takelwerk 93, die Segel (welche
einen Flächenraum von 38,974 Quadratfuß bedecken) 15, die Kano-
nen 369, die Munition 234 und die Maſchinen 600 Tonnen. Die
Pferdekraft der Maſchinen iſt gleich 800. Die dem Marlborough an
Rang zunächſt kommenden Schiffe ſind der Duke of Wellington und
der Röyal Albert. Kurz nach 11 Uhr kündigten KanonenSalven die
Ankunft der Königin, des Prinzen Albert und der königlichen Familie
an. Jhre Majeſtät vollzog die Ceremonie der Taufe des Schiffes;
um ungefähr halb 1 Uhr ward das Zeichen gegeben, den Marlborough
vom Stapel zu laſſen, und die ungeheure Maſſe ſetzte ſich nach dem
Waſſer zu in Bewegung. Anfangs ging Alles gut aber ungefähr
auf halbem Wege gerieth der Koloß ins Stöcken, und alle Bemühun
gen, ihn weiter zu ſchieben, waren lange umſonſt. Bis um Mitter
nacht ſaß das Ungethüm halb im Waſſer, halb auf dem Lande, und
erſt um jene ſpäte Stunde gelang es den vereinigten Anſtrengungen
von 4000 rüſtigen Armen, es zum Schwimmen zu bringen. Ob ihm
auf dieſer erſten Reiſe Wunden geſchlagen worden ſind, die ſchon jetzt
eine Reparatur nöthig machen werden, muß ſich bald zeigen. Die
„Times“ benutzt dieſen Unfall zu einer Reihe von Betrachtungen
darüber, „ob die Nation durch denſelben wirklich viel verliert und ob
es wirklich ein Bedürfniß für ſie iſt, die Schaar ihrer Schiffsunge
heuer noch um eines vermehrt zu ſehen.“ Daß die Antwort vernei
nend ausfällt, brauchen wir kaum zu bemerken.

Der Admiral Sir Charles Napier hat die Einladung, einem
Meeting in Edinburgh beizuwohnen, welches auf die Annahme der
Projecte des Admirals Lords Dundonald hinzuwirken ſuchte, durch
ein ablehnendes Schreiben beantwortet in welchem folgende Stelle
vorkommt:

„„Alle Verſuche die Regierung zu einer nützlichen Thätigkeit in der Oſtſee
anzuſpornen, nützen ſchlechterdings gar nichts. Jm Juni des vorigen Jahres
ſandte ich Sir Jamas Graham einen Plan ein, um Sweaborg mit Erfolg anzu
greifen und im Juli erhielt er von mir einen anderen gegen Kronſtadt gerichteten
Plan. Wie ich glaube war er um jene Zeit auch ſchon im Beſitze der Plane
Lord Dundonald's. Sir James Graham kümmerte ſich durchaus gar nicht um die
verſchiedenen Vorſchläge außer in ſo fern, als er mir den Empfang des meinigen
anzeigte und bemerkte, mein Bericht ſei klar und gut abgefaßt. Was Lord Dun-
donald betrifft, ſo hat er wirklich alles Mögliche gethan um die Regierung zur
Annahme ſeiner Plane zu bewegen. Er theilte mir ſein Geheimniß mit, und ich
habe meine Bemühungen mit den ſeinigen vereinigt, um die Ausführung deſſelben
zu bewerkſtelligen. Jch fürchte, daß die Jahreszeit für dieſes Jahr ſchon zu weit
vorgerückt iſt, um etwas Bedeutendes zu unternehmen.“

Vermiſchtes.
Die neueſten Berichte über das Erdbeben vom 25. Juli

aus der Schweiz zeigen, daß dort die Erſchütterung weit ſtarker
war, als im ſüdöſtlichen Deutſchland und ſüdöſtlichen Frankreich doch
ſoll auch in Jngolſtadt das Schwanken des Thurmes auf der
Frauenkirche ſo heftig geweſen ſein, daß die Familie des Feuerwäch
ters den Einſturz befürchtete. Am zerſtörendſten zeigte ſich die Wir
kung im ZermattThale (im Canton Wallis), wo der erſte Stoß
um 1 Uhr geſchah, dem ein dumpfes Krachen folgte. Die Schorn
ſteine der Häuſer in Visp ſtürzten ein; Felsblöcke rollten von den
Bergen Steinlawinen begruben Sennhütten und Heuſtöcke; die ganze
Gebirgswelt bewegte ſich, und Tauſende von Steinen rollten in das
Thal. Jn Stelden haben faſt alle Häuſer gelitten. Das Dorf
Viege bietet einen erbarmungswürdigen Anblick dar. Die innere
Wölbung der großen Kirche iſt ins Schiff geſtürzt, die Glocke mitten
entzwei gebrochen der Thurm der anderen Kirche eingeſtürzt. Jm
Gaſthauſe „Zur Sonne“ ſielen die Decken und Kamine herunter, und
die Herren Staatsrath Barmann und v. Curten wurden ſchwer ver
letzt. Alle Häuſer in Visp ſind für die nächſte Zeit unbrauchbar;
die Einwohner campirten in der Nacht vom 25. auf den 26. Juli
auf freiem Felde. Der neue Gaſthof in St. Nikolaus iſt ganz zer
ſtört. Reiſende konnten nur unter Lebensgefahr vom Fuße des Monte
Roſa nach Visp gelangen. Von allen Bergen ſtürzten Felsblöcke
einem Reiter wurde das Pferd unter dem Leibe weggeriſſen. Jn St.
Nikolaus wurden mehrere Menſchen ſchwer verwundet, in Grächen
iſt ein Knabe getödtet worden ſonſt keine Menſchenopfer. Am 26.
folgten noch häufige Stöße. Jm ganzen ZermattThale iſt der Boden
geſpalten viele Felſen haben Riſſe erhalten z auch der Simplon
Zeigt Spuren des Erdbebens. Die heiße Quelle in Leuk hatte nach
der Affaire um 7 Grad Wärme zugenommen und floß dreimal reich
licher, aber ſichtlich getrübt. Auch in den Hochalpen des berner
Oberlandes waren die Erdſtöße heftig, und viele Lawinen löſten ſich
ab. Aus Luzern wird berichtet, daß die Unterſuchung die durch das
Erdbeben im Gewölbe der Eaverianiſchen Kirche entſtandenen Riſſe
als ſo bedeutend gezeigt habe, daß auf Verordnung des Bau Depar
kements die Kirche geſchloſſen und größere bauliche Anordnungen ge
troffen worden ſeien. Nach einem Berichte aus Zürich wurde der

erſte Stoß des Erdbebens bereits in der Nacht vom 24. auf den 25.
Juli in der Schweiz bemerkt. Am 25. erfolgte der zweite Stoß,
zwei weitere Stöße folgten am 26. Vormittags 10 Uhr 10 Minuten
und Mittags 2 Uhr, und ein anderer Stoß erfolgte am 28. Vor
mittags 11 Uhr. Jn Genf, wo am 26. Morgens 10 Uhr 10 Mi
nuten zwei neue raſch auf einander folgende Erdſtöße gefühlt wurden,
ſind zwei Häuſer, ſo wie zwei in dem benachbarten Städtchen Ca
rouge in ihrem Mauer und Balkenwerk nicht unerheblich beſchädigt
worden; auch ſtürzten Schornſteine ein. Auch in Mailand fand
am 26., Nachmittags 2 Uhr 25 Min. 30 Sec., eine dritte Erder
ſchütterung ſtatt, die minder heftig als die erſte, doch ſtärker als die
zweite war.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Auguſt.

Die Zahl der während des eben verfloſſenen Monats Juli in
hieſiger Stadt Verſtorbenen betrug 89, und ſchloß demnach die lau
fende Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel am 31. Juli mit
Nr. 651 ab.

Bei einem Gewitter in vergangener Nacht ſchlug der Blitz
in eine vor dem Leipziger Thore belegene Schmiede ein, ohne jedoch
zu zünden; nur eine weibliche Perſon im untern Stock iſt davon
eine Zeit lang betäubt worden.

Die fünfte fortgeſetzte Liſte der Kurgäſte in unſerm benach
barten Bade Wittekind bei Giebichenſtein weiſt die Nummern 282

345 mit 128 Perſonen nach; die Zahl der Badegäſte ſeit Eröff
nung der diesjährigen Saiſon beträgt jetzt 673.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Rechnung über die Revenüen der Ehrlichſchen Stiftung pro
1854. Gottesacker Kaſſen Rechnung pro 1854. 3) Bewilligung
der Koſten für Subſellien. 4) Desgl. für einen Stempel zur Be
zeichnung des Papiers. 5) Aufhebung des Contracts über eine
Schlippe. 6) Bewilligung von 61 Thlr. zur Beſeitigung von Frei
treppen. 7) Verkauf mehrerer Bäume. 8) Fortbewilligung des Zu
ſchuſſes für die Verpflegung im Hospitale. 9) Vorlage wegen des zu
errichtenden Arbeitshauſes. 10) Desgl. wegen des Leihhauſes. 1)
Desgl. wegen der Ergänzungswahl der ausſcheidenden Stadtverordneten

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Gratification für einen Beamten 2) Erlaß einer Abgabe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Dryander.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Anguſt.

Kronprinea Die Hrrnu. Kaufl. Voigt u. Kraft a. Berlin, Graubmecher a.
Haagen, Brethal a. Crefeld, Kummer m. Gem. a. Bremen, Brauer a. Ham
burg. Hr. Director Thilo a. Berlin. Hr. Advokat Wurff m. Familie a
Stuttgart.

Stadt Aürſch: Hr. OLieut. a. D. Heuſinger a. Braunſchweig. 2 Fräulein
Quaſſowsky a. Königsberg. Hr. Uhrmacher Gerſeht m. Gem. a. Chauxde
fonds. Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen. Hr. Poſt Sekr. Deucar a. Ber
lin. Hr. Rent. v. Ramdorfer m. Gem. a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Braumer
a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Oppenheim a. Berlin Metſch a. Kitingen,
Bömper a. Mainz, Reinwald a. Magdeburg Buchmann a. Frankfurt.

Koldner Ring: Hr. Rent. Herold a. Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Meißner
a. Braunſchweig, Günther a. Leipzig, Döhler u. Lewin a. Berlin. Hr. Par
tik. Baron v. Stulock a. Oppeln. Hr. Rent. Thiele a. Hain. Hr. Zimmer
mſtr. Brettung a. Havelberg. Hr. Rechtsgel. Vinaſſa a. Frankfurt a/ M. Hr.
Conſul v. Bend a. Hamburg. Die Hrrn. Amtl. Haußknecht m. Sohn u.
Tochter a. Riesdorff Schmidt m. Fam. a. Schladebach. Die Hrru. OAmtl.
Hahn a. Glaudzig, Schubert m. Gem. a. Radegaſt, Pötſſch m. Gem. a. Wer
derhauſen Scheller m. Gem. a. Biendorf, Brandis m. Fam. a. Lauchſtädt,
Mathä m. Fam. a. Kriegsdorf. Hr. Faktor Brumhardt m. Gem. u. Hr.
Bürgermſtr. Haring m. Gem. a. Gröbzig.

Goldner Löwe: Frau Oberſt v. Trützſchler a. Pföſter. Hr. OAmtm.
Zſchiegner a. Schwerin. Hr. Reg Aſſeſſor Fritſch a. Weimar. Hr. Kaufm.
Heynrich u. Hr. Jnſp. Naumann a. Frankfurt. Hr. Schichtmſtr. Seufert a.
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schimmer u. Nebert a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Frau Majorin v. Greinitz u. Hr. Agent Waßmann a
Magdeburg. Frau OberRechnungsRäthin Appel a. Potsdam. Hr. Cand.
theol. Friederici a. Leipzig. Hr. Landwirth Kenthe a. Wandersleben. Hr.
OAmtm. Lütig a. Wimmelburg. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer m. Gem. a. Gnölb
zig. Hr. OberSteuerControl. Huck a. Cönnern. Hr. Amtm. Schüler a.
Zöſchen. Hr. Ockon. Heberer a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Kuhn a.
St. Sulza, Ebel a. Magdeburg, Bohne a. Leipzig Tasner a. Chemni.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Henje
andern a t Bolze a. Duderſtadt. Hr. Manuf. Reiſender

ädrich a. Reichenbach. Mad. Voigt a. ChemnitzMagdeburger Rannnhor: Hr. ine Wengheld a. Frankfurt. Hr.
Stud. Blenkurt a. Pforta. Die Hrrn. Kaufl. Hubner m Gem a. Kitzingen,
Moſer m. Gem. a. Berlin, Rabe a. Bremen. Hr. gRittergutsbeſ. Blanquet
m. Frau a. Alm.Thüringer Bahnhof Hr. Prem,-Lient. v. Jſenburg u. Hr. Pfarrer Kau
ſel g. Birſtein. Hr. Rendant Claus a. Aſcherzleben. Hr. Aſtronom Wagner
a. Gotha. Hr. Superint. Fiſcher a. Weniger (Schleſten). Dr. Gelehrter br.
Fiſcher a. Heidelberg. Hr. HRendant Müller m. Fam. a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Auguſt. ſMorgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tageemtttel

Luſtdruck I er 35760 Je 334,08 Par. T 5 Far. T.
Dunſtdruck ar V 6,37 ar. 6,85 Par V 651 Par! v.Rel. Feuchtigkeitf 92 e 77 er. 73 van
Luftwärme 18 G. Rin. 22,6 G. Rm. 18,0 G. R. 18,5 G. R.



Dekanntnachnungen.
Bekanntmachung.

Jn meiner Bekanntmachung vom 6. d. Mts.,
betreffend die Beiträge der Kreis Eingeſeſſenen
zum Beſten der durch Waſſersnoth Verunglück
ten an der Weichſel, haben ſich einige Druck
fehler eingeſchlichen, da aus der Gemeinde Fröß
nitz nicht 1 5 ſondern 1 aus der
Gemeinde Wieskau aber nicht 10 ſon
dern. 10 zu dem gedachten milden Zweck
beigeſteuert worden ſind.

Halle, den 28. Juli 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
Abtheilung.

Die dem Schnittwaarenhändler Johann
Samuel Gotthilf He ſche l gehörigen zu
Teutſchenthal unter Nr. 45 eingetragenen
Grundſtücke

A. Ein in Teutſchenthal in Bosdorf
belegenes subh Nr. 38 der geſchloſſenen
Grundſtücke aufgeführtes Haus nebſt Hof,
Ställen und Garten

B. Ein Ackerplan von 2 Morgen 3 DRuthen
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt ohne Berückſichtigung der Steuern
und Abgaben ad A. auf 647 ad B. auf
203 5 9 5 ſollen

am 4. September 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Vom 1. k. Mts. ab iſt es geſtattet, Briefe

aus Preußen nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika et vice versa ſowohl bei
der Beförderung mit den geſchloſſenen Preußi
ſchen Poſtpacketen, als bei der Spedition über
Bremen bis zum VBeſtimmungsorte re
commandirt abzuſenden. Dergleichen Briefe
werden namentlich in die Poſtkarten eingetra-
gen und den Adreſſaten gegen Empfangsbeſchei
nigung zugeſtellt. Eine weitere Garantie für
die ſichere Beförderung oder eine Erſatzverbind
lichkeit in Verluſtfällen wird jedoch Seitens der
Nordamerikaniſchen Poſtverwaltung dabei nicht
übernommen.

Die Briefe der gedachten Art, welche ſtets
bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt
werden müſſen, unterliegen

dem r Briefporto,2) der Amerikaniſchen Regiſtrirungs Gebühr
von 5 Cents oder 2 Sgr. für jeden Brief,

3) der Recommandations Gebühr von 2Sgr.
pro Brief.

Für recommandirte Briefe aus Preußen nach
den Vereinigten Staaten hat der Abſender das
Porto und die sub 2 und 3 genannten Gebüh
ren gleich bei der Aufgabe zu entrichten. Für
derartige Briefe aus Amerika wird vorerſt das
Porto und die Regiſtrirungs Gebühr ebenfalls
vom Abſender, die dieſſeitige Recommandations-
Gebühr aber vom Empfänger eingezogen

Berlin, den 22. Juli 1855.
General- Poſt Amt.Segen

Bekanntmachung.
Nothwendige Subhaſtation
Das zu Mücheln am Markte sub Nr. 19

belegene Wohnhaus mit Zubehör, jetzt Gaſt
hof „„Der deutſche Hof“, dem Johann

Arie Böberhold gehörig, abgeſchätzt
au

9104 15
ſoll

am 22. Februar 1856 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm
Geſchäftszimmer einzuſehen.

Mücheln den 24. Juli 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Bäckermeiſter Franz Heinrich

Renner'ſchen Eheleuten zu Mücheln gehö
rigen Grundſtücke:
a) das Wohnhaus Mücheln Nr. 166 mit Zu

behör, taxirt 364 15
b) Acker Erde im Springfelde Nr. 923 in

Flur Mücheln, taxirt 45
ſollen

am 13. November er. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Hyypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 18. Juli 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Bei mehreren unter unſerer Aufſicht ſtehen

den Kaſſen und Fonds ſind 13,900 Thlr. dis-
ponibel, welche zur hypothekariſchen Ausleihung
verwendet werden ſollen.

Diejenigen welche derartige Kapitalien be
dürfen und die erſte Stelle im Hypothekenbuche
gewähren können, wollen ſich daher mit den
desfallſigen Grundſtücks Taxen an die hieſige
Stadt Hauptkaſſe wenden.

Merſeburg, den 28. Juli 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das hieſige Gemeindehirtenhaus ſoll Mitt-

woch, als den 8. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr,
im hieſigen Gaſthauſe unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Müllerdorf, den 2. Auguſt 1855.
Der Schulze Fritſch.

Alle außergerichtlich ſchriftliche Auf
ſätze, als: Briefe, Bittſchriften, Be
ſchwerden, Geſuche, Ein wohnerrechts-
geſuche, Kauf und Lehrceontraecte,
Neclamationen, Separations Ange
legenheiten c. werden ſtets le t von

L. Booch,
Trödel Nr. 5.

Brauereiverpachtung.
Die ſtädtiſche Bierbrauerei zu Butt-

ſtädt welche mit dem 1. Januar 1856 pacht
ledig wird, ſoll, da in dem am 24. d. Mts.
abgehaltenen Verpachtungstermine annehmbare
Gebote nicht abgegeben worden ſind,

Mittwoch den 12. September d. J.
Vormittags 10 Uhr guf die Zeit vom 1. Ja-
nuar 1856 bis 1. October 1862 unter den im
Termine näher bekannt gemacht werdenden Be
dingungen welche auch ſchon vorher hier ein
geſehen werden können anderweit verpachtet
werden.

Pachtluſtige welche ſich vor der Zulaſſung
zum Bieten über ihre Vermögens und ſonſti
gen Verhältniſſe durch glaubhafte Zeugniſſe aus
zuweiſen haben werden eingeladen, zur ange
gebenen Zeit auf dem hieſigen Rathhauſe ſich
einzufinden.

Dabei wird bemerkt, daß der ſtädtiſchen Bier
brauerei hier die Befugniß zuſteht, alle Arten
von Bier zu brauen, daß außer einem Brau
hauſe, einem Malzhauſe und den zum Brau
betriebe erforderlichen großen Kellerräumen, in
gleichen einer großen Anzahl von BrauereiJnven
tarienſtücken an Fäſſern u. ſ. w., auch ein daneben
elegenes beſonderes Wohnhaus nebſt Wirthſchaſtsgebanden und Gärtchen mit verpachtet

wird, und daß durchſchnittlich gegen 1000 Cent-
ner Malzſchrot alljährlich in derſelben verwen
det und gegen 3000 Eimer Bier hiervon gezo
gen worden ſind.

Buttſtädt, am 28. Juli 1855.
Der Gemeindevorſtand daſ.

Zur bevorſtehenden

300 jährigen Jubelfeier
des Augsbuürg.

Religionsfriecdens
vom 25. September 1555.

Bei Jm. Tr. Wöller in Leipzig erſchien
und kann durch jede Buchhandlung des Jn
und Auslandes bezogen werden

Evangeliſcher

Jubel-Pfſalter.
Geiſtliche Lieder

mit kirchl. Singweiſen u. Feſt-Cantate zur
300 jährigen Jubelfeier

des Augsburg Religionsfriedens. Für Kirche,
Schule u. Haus. Von O. Sehuize (Paſtor).
Eleg. geheft. Pr. 5 bei je 50 Expl. nur 3

Diese Schrift ist von sehr gewichtigen Stim-
men aufs Wärmste empfohlen worden als eine
„den evangel. Sinn und Glauben kräftig bele-
bende u. der weitesten. Verbreitung würdige,
weil vortreffl. Vestgabe“ Zur Feier dieses
300jähr. Gedächtnisstages, der laut Beschluss
der REisenach. deutsch-evang. Kirchencontereng
am 23. Sept. d. J. einmüthig in allen evapg.
Kirchen und am 25. Sept. selbst in allen
Schulen Deutschlands festlich begangen wer-
den soll

Die Kölniſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Gol0m a
verſichert zu feſten mäßigen Prämien:
und Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

Die den Verſicherten zur Garantie
mehr als fünf Millionen Thaler.
aus deſſen Einnahmen die Reſerve
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Eisleben, im Juli 1855.

Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen

ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf
Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchaäftsjahr,

abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem

Julius eichel,Agent der Colonia.

Für Hautkranke!
Das in ganz Deutſchland bekannteb Kummerſfeld' ſche Waſchwaſſer,

welches mit königl. preußiſcher Conzeſſion und mit kaiſerl. k. öſterreichiſche ausſchließlichemnm Privilegium, auf vor
rgegangene Unterſuchung und Prüfung, gnädigſt beliehen worde

rankheiten,
Hitzbkas

lung der meiſten Arten von Haurtk
veralketer Krätze, Kupferflecken,
wirkung, bewährt
Die ganze Flaſche koſtet 25 5 die halbe 1

A. Nur in dieſem Depöt W. MHesse,
iſt es in Halle ächt zu haben.

n iſt, hat ſeit länger als 70 Jahren ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit durch
als: von trocknen und naſſen Flechten, Schwinden,

p ken chen und andern derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alleſchädliche Nach
worüber gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe (welche jeder Flaſche beigegeben werden) Unwiderleglich ſprechen.

10 preuß. Court. Briefe und Gelder franco. c Beſtellungen ſind zu richten an
Schmeerſtraße Nr. 36, in Halle a. d. S.

Finnen, Puſteln,
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Bekanntmachung.
Auf

Den I. Auguſt er. Nachm. 2 Uhr
beabſichtige ich mein zu Schotterei belegenes
ohnlängſt neu erbautes Windmühlen nebſt dabei
beſindlichem Hausgrundſtücke c. unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Wohnhauſee ſelbſt freiwillig zu verkaufen.

Schotterei, den 30. Juli 1855.
Der Windmüller Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch als den 8. d. M. Vormittags

von 9 Uhr ab
ſollen in dem Bothfeld ſchen Anſpanngute zu
Bebitz:

16 Stück Rindvieh, wobei zwei Bullen,
3 Stück Pferde,
2 Stück Wagen mit eiſernen Achſen,
1 Kutſchwagen,

ſo wie verſchiedene Gegenſtände auf dem er
wähnten Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Käufer werden hiermit ergebenſt eingeladen.
Bebitz, den 8. Auguſt 1855.

Mühlenverkauf
oder Verpachtung.

Die Windmühle zu Lindenhavn bei De
litzſch mit 24 Morgen Acker und Wieſe nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden (ſjetzt ver
pachtet),

oder
Zwei Windmühlen zu Mockrehna
bei Eilenburg mit 46 Morgen Acker und Wieſe
nebſt neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſoll eine von beiden Wirthſchaften von Michae
lis d. J. verkauft oder verpachtet werden.

Mockrehna, den 1. Auguſt 1855.
F. E. Helm Mühlenbeſitzer.
Verpachtung.

Die DOekonomie des Ritterguts Klein
Dölzig bei Leipzig ſoll vom 15. Juni 1856
ab anderweit auf 12 Jahre reſp. bis 15. Juni
1868 meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten verpachtet wer
den, hierzu iſt Termin auf
Donnerstag den I5. November a. C.

früh 10 Uhr
auf dem Rittergute Klein-Dölzig angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der herrſchaftlichen Geſchäfts Expedition zu
Püchau bei Wurzen und vom 6. Auguſt a.
c. bei dem Gemeinde- Vorſtand Herrn Lufsky
zu Klein Dölzig eingeſehen, auch gegen
Erlegung der Copialien Und des Porto von
Püchau aus abſchriftlich bezogen werden.

Zur nächſten Beachtung wird hiermit nun
Folgendes bemerkt.

1) Bei Erfüllung der im Licitationstermine
vorzulegenden Bedingungen wird der Zuſchlag
im Termine ertheilt und Herr Pächter hat
ſogleich auf den Pachtzuſchlag

1500
Caution baar, oder in Königl. Sächſiſchen oder
Königl. Preußiſchen Staatspapieren, die nach
Leipziger Tages-Cours als Baarzahlung ange
en werden, an Herrn Verpachter zu er

2) Das Jnventar an Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, hat Herr
Pachter bis zum Antritt der Pachtung ſich zu
verſchaffen, und das Branntwein Brennerei
Geräthe einſchließlich des Apparats iſt mit
1000 bei Antritt der Pachtung käuflich zu
übernehmen und an Herrn Verpachter zu be
zahlen.

3) Das Pachtareal beſteht in circa
152 Sächſiſchen Acker (330 Magdebur

ger Morgen) Feld
41 Sächſiſchen Acker (88 Magd. Morg.)

Wieſen incl. Holzgräſerei,
4 Sächſiſchen Acker (4 Magdeb. Morg.)

Gärten.
Der Gemeinde Vorſtand Herr Lufsky zu
Klein-DOölzig wird den Herren Pachtbe
werbern die zur Verpachtung geſtellten Grund
ſtücke zeigen laſſen.

Schloß Püchau bei Wurzen,
den 26. Juli 1855.

Zimmer.

Ueber Viehverſicherungen.
Es iſt faſt keine Art der Verſicherung welche nicht in der neueren Zeit die ausgedehnteſte

Verbreitung gefunden hätte. Beiſpiele, daß ein Hausbeſitzer, ein Landwirth, ein Kaufmann
ſein Haus, ſeine Saaten und Waaren nicht gegen Feuer, Hagel oder Unglück auf dem Trans
porte verſicherte, möchten, wenn überhaupt gewiß höchſt ſelten zu finden ſein. Um ſo auf
fallender muß es ſein, wenn gerade eins der wichtigſten landwirthſchaftlichen Kapitale, durch
deſſen Exiſtenz und Vollſtändigkeit der Nationalwohlſtand eben ſowohl als der der Einzelnen,
ja die Erhaltung ganzer Familien bedingt iſt, wir meinen die Verſicherung des Vieh
ſtandes, ſich einer ſo geringen Theilnahme bei den Landwirthen zu erfreuen hat. Wir haben
nicht ſelten ländliche Familien geſehen, welche ängſtlich beſorgt waren daß die unbedeutendſten,
ja werthloſen Mobilien gegen Feuer verſichert wurden und gerade das Vieh, deſſen Verluſt ihren
völligen Ruin zur unmittelbaren Du haben mußte, überließen ſie ruhig der Fürſorge des Himmels.

Woher die Gleichgültigkeit dieſer Leute, obwohl ſie nur um ſich zu blicken brauchten, um
ſich zu überzeugen wie empfindlich ihre nächſten Nachbaren darunter gelitten hatten

Die Beantwortung dieſer Frage ſcheint uns nicht ſchwierig zu ſein. Wir glauben den
Hauptgrund der geringen Theilnahme an den Viehverſicherungen zunächſt darin zu finden, daß
dieſer Zweig des Verſicherungsweſens noch zu neu iſt und deshalb das landwirthſchaftliche Pu
blikum noch nicht Zeit gehabt hat, ſich an denſelben zu gewöhnen, ſich mit ihm vertraut zu
machen. Manchem iſt er noch völlig unbekannt, andere haben wohl davon reden hören, aber
ſie haben von dem innern Mechanismus deſſelben noch keinen klaren Begriff und tragen mit
vollem Rechte Bedenken, einem ihnen unbekannten Jnſtitute Vertrauen zu ſchenken.
Wie vieler Jahre bedurfte es, ehe der nächſt der Seeverſicherung älteſte Verſicherungszweig,

die Verſicherung gegen Feuer zu der heute errungenen Verbreitung gelangte! Jn den letzten
20 Jahren allein hat er ſeinen Wirkungskreis hundertfach ausgedehnt. Dazu kommt, daß
der intelligentere Theil der Landwirthe dieſe Jnſtitute mit mißtrauiſchem Auge zu betrachten
gewohnt iſt, da mehrere derſelben aus Gründen von denen wir hier nur Beſchränkung
auf zu enge Grenzen vernachläſſigte Kontrolle und nicht hinlängliche Würdigung der bei jedem
einzelnen Verſicherungsfalle vorliegenden Gefahr nennen ihre Thätigkeit und theilweis ihre
Zahlungen einſtellen mußten.

Nichts deſtoweniger würde es die höchſte Befangenheit verrathen, den Nutzen, ja die Noth
wendigkeit der Viehverſicherungen zu leugnen. Faſſen wir zunächſt den großen und begüterten
Landwirth ins Auge dieſem macht die Verſicherung ſeines Viehſtandes möglich, bei Aufſtel
lung ſeines Etats die Viehverluſte auf einen beſtimmten Betrag feſtzuſtellen und hierdurch jeder
Verlegenheit von vorn hinein zu begegnen. Man entgegne uns nicht, daß die jährlichen Prä
mien dem Werth des dem gewöhnlichen Laufe der Dinge nach fallenden Viehes entſprechen,
unter Umſtänden ihn überſteigen. Dieſes muß ſo ſein und keine Geſellſchaft würde ſelbſtredend
zu beſtehen vermögen, bliebe in unglücksfreien Jahren der Betrag der Prämien hinter dem
des Viehverluſtes zurück. Der Zweck der Verſicherung iſt vornehmlich, den Landwirth vor
durch Epidemieen oder auf andere Weiſe entſtehendem großen Verluſt zu ſchützen, erſt wenn
dieſer eintritt und wer iſt ſo vom Glücke begünſtigt, bei dem er nicht einträte? wird
der Verſicherte die Wohlthat der Verſicherung empfinden.

Wie oft hat man nicht erlebt, daß Gutsbeſitzer faſt ihren ganzen Schafbeſtand ohne Ver
ſchulden irgend Jemandes in Folge naſſer Weide verloren. Wer vermag ſein Rindvieh vor
verheerenden Seuchen, welche meiſt eingeſchleppt werden, zu ſchützen

Auch die durch Seuchen entſtandenen Verluſte übernehmen die Viehverſicherungs Geſell
ſchaften von größerer Bedeutung und Ausdehnung. Der minder Begüterte und ganz Arme,
deſſen Exiſtenz von ſeinem Viehſtande abhängt, deſſen einziges Beſitzthum vielleicht nur einige
ihn und die ſeinigen nährenden Viehſtücke ſind, ſollte gerade am wenigſten die Verſicherung
ſeiner einzigen oder beſten Habe unterlaſſen, denn ſeine Mittel erlauben ihm nicht, ſie zu er
ſetzen. Die Verſicherung ſetzt auch den Aermſten in den Stand, mittelſt eines kleinen Dar
lehns ſich in den Beſitz einer ihm zur Einrichtung ſeiner Wirthſchaft unentbehrlichen Viehſtückes
zu ſetzen, was ihm, ſo lange der Darleiher die Gefahr des Viehſterbens tragen muß, wohl
ſchwerlich gelingen möchte. 5

Es konnte uns daher nur angenehm überraſchen, als wir vor einigen Wochen die Bedin
gungen der unterm 26. Februar d. J. Allerhöchſt beſtätigten, auf Aktien baſirten Magde

urger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Geſicht bekamen, eine Geſellſchaft, welche
ſich die Aufgabe geſtellt hat, für den unverſchuldeten Verluſt an Pferden, Rindvieh, Schwei
nen, Schafen und Ziegen trete dieſer Verluſt ein in Folge von Krankheiten, Seuchen, plötz
lichen Unglücksfällen durch Sterben, von Sachverſtändigen angeordnetes Tödten, Abſchlachten
oder Verkauf bis zur Höhe von des verſicherten Werthes gegen Einzahlung fester
Prämsen Entſchädigung zu leiſten. Eine Prüfung der Prinzipien, auf welchen dieſe Ge
ſellſchaft beruht, gab uns die Ueberzeugung, daß dieſe Geſellſchaft die Klippen, an denen
mehrere ihrer älteren Schweſtern ſcheiterten, mit Geſchick vermieden hat. Der Verfaſſer der
Gefahrſtufen für die bei Ermittlung der Prämien in Betracht kommenden verſchiedenen Um
ſtände verräth langjährige Erfahrung und gründliche Kenntniſſe in dieſem Verſicherungszweige,
von welchen er mit vieler Umſicht und Liberalität Gebrauch gemacht hat. Der von ihm auf
geſtellte Prämientarif enthält 25 Abſtufungen, ſo daß der Prämienſatz bei Pferden Maulthie
ren und Eſeln zwiſchen 23/ und 16, bei Rindvieh zwiſchen 22 bis 112/, bei Schafen, Zie
gen und Schweinen zwiſchen 5 und 12 o ſich bewegt. Durch dieſe große Verſchiedenheit
der Prämienſätze iſt die Möglichkeit gegeben, ſtets den bei jedem einzelnen Verſicherungsantrage
vorliegenden beſondern Verhältniſſen Rechnung zu tragen und zu verhüten, daß der aufmert
ſame, gewiſſenhafte, mit guter Weide und geſunder Stallung verſehene Landwirth für den
nachläſſigen Mitverſicherten bezahlt deſſen Viehſtand den ſchädlichen Einflüſſen mangelnder
Pflege, ungeſunder Weide und Stallung unterliegt. Damit der Verſicherte noch ein pecuniä
res Intereſſe an der Erhaltung ſeines Viehſtandes habe, bleibt er ſtatutenmaßig auf Höhe
eines Viertels Selbſtverſicherer. Die Verſicherungsbedingungen ſind im Allgemeinen mit gro
ßer Präciſion, Klarheit und Verſtändlichkeit abgefaßt, ein um ſo größerer Vorzug vor den
Bedingungen ſo mancher andern Geſellſchaft, als dadurch Streitigkeiten und Prozeſſe allein
vermieden werden können. zWir wünſchen der Geſellſchaft nicht nur in ihrem eigenen, ſondern auch im Intereſſe des
ganzen landwirthſchaftlichen Publikums eine rege Betheiligung Seitens des Letztern, damit ſieim Stande ſei, den ſegensreichen Zweck, den ſie ſich vorgeſteckt hat, in ſeinem ganzen Um

fange zu erfüllen. eTüchtige Wirthſchafterinnen Köchinnen,
then, 2 gebrauchte Pianoforte und Phisharmo Haus und Stuben Mädchen mit guten At

teſten, ſuchen hier oder außerhalb Stellen durchnika werden verkauft keiner Sandberg Nr. 12.

r. Frau Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11.Ein in ſeinem Fache tüchtiger Hofemeiſter t
wird zum ſofortigen Antritt r gegen gu Zwei ſtarke Arbeits Pferde ein 4 zölliger
ten Lohn. Anmeldungen an Ed. Stückrath. Wagen mit Schiff und Geſchirr ſind ſofort zu
in der Expedition dieſer Zeitung. verkaufen Hoſpitalplatz Nr. 9.

Meublirte Stube und Kammer zu vermie-
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in empfehlende Erinnerung gebracht werden.
verkauft und iſt zum Waſchen und Bade
digkeit und Weichheit der Haut.

um die Ueberzeugung von deſſen
Die innere Solidität dieſes Cosmeti

Als ein durch ſeine vortreffliche Qualität
che Honig Sriſe des Apo

Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen
n ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmei

Eine gute Amme findet einen Dienſt durch
Madame Friebel, Sandberg Nr. 1.

Lehrlings Geſuch.
Für unſer Droguerie und Farbewaarenge

ſchäft ſuchen wir zum baldigen Antritt einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

Robert Pilz Comp.
Anzeige.

Zwei gut arbeitende Seilergeſellen auf
Hechel und Spinnen werden geſucht von

G. A. Rauſch in Artern.
Ein junges Mädchen von anſtändiger Fa

milie ſucht eine Stelle vielleicht in einem Ver
kaufs- Geſchäft oder zur Aufſicht über Kinder
und Unterſtützung der Hausfrau und dergl.
Näherer Nachweis hierüber beim Hausmann,
Barfüßerſtraße Nr. 6.

3 Louisd'or in Gold
erhält Derjenige, welcher einem rüſtigen, an
Thätigkeit gewöhnten jungen Mann, Oekonom,
ſofort oder in möglichſter Kürze eine Stellung,
ſie mag ſein wie und wo ſie will, als bei ei
nem Braunkohlengeſchäft, Eiſenbahn oder dgl.
mehr verſchafft reſp. dazu verhilft. Jm Rech
nen und Schreiben iſt derſelbe bewandert und
kann Caution ſtellen. Adreſſen unter O. G.
ſind gefälligſt an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zur Weiterbeförde
rung franco einzuſenden.

Haus Verkauf.
Ein vor 4 Jahren neu erbauetes maſſ.

herrſch. eingerichtetes Wohnhaus in der Nähe
der Bahnhöfe in Halle, an einer der Haupt
ſtraßen belegen iſt unter günſt. Bedingungen
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Selbſt
käufer belieben ſich an Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu wenden.

Verpachtung.
Durch eingetretenen Todesfall iſt ein bisher

ſchwunghaft betriebenes Sattlergeſchäft nebſt
Vorräthen ſofort unter günſtigen Bedingungen
mit den dazu gehörigen Lokalitäten zu über
nehmen. Näheres zu erfragen bei

Fried. Krauſe große Klausſtraße.
Halle, den 3. Auguſt 1855.

Guts Verkauf.
Liegt im Herzogthum Anhalt zwiſchen zwei

roßen Zucker Fabriken, mit guten Gebäuden,32 M. Acker, durchaus Zuckerrübenboden 1.

und 2. Claſſe, völlig ſeparirt in 2 Plänen,
ganz in der Nähe des Guts, ſoll eiligſt Aus
wanderung halber mit voller ſchöner Erndte
und Jnventar, 4 Pferde, 13 Stück Rindvieh,
50 Schaafe c. für 17,000 circa 5 6000

Anzahlung, verkauft und ſofort übergeben
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
MNöſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Ein Freigut hinter Magdeburg gelegen, mit330 83 der beſten Feider, ſteht ſofort mit

der vollen Erndte für einen ſehr billigen Preis
zu verpachten oder für 19,000 zu verkaufen.

Eine Windmühle, ſehr vortheilhaft gelegen,
ſteht ſofort für 1100 mit nur 400 An
zahlung zu verkaufen oder auch zu verpachten.

Ein Gaſthof, 13/4 Stunde von Halle, ſehr
freundlich gelegen, ſteht mit dabei befindlichem

Fhr frequenten Materialhandel zu verpachten.
heres bei Suppriam, Leipzigerſtr. Nr. 93.

Das Schuhwaaren Geſchaft von Pabſt
wird Beſtellungen in alt oder neu ſchnell be
dienen. Vorſtadt Klausthor Nr. 10.

F. Pabſt.

Nächſten Montag

ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

thekers A. Sperati in Lodi (Lenbatdeh

ques erläßt jede ausführlichere Anprriſung:
Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit zu erlangen.

ſungen werden gratis verabreicht, ſowie der Artikel ſelbſt in alle aS. nur allein ächt verkauft bei Carl Harin

ar a h Bad Wittekind.
den 6. Auguſt grosses Abschieds- Concert

zu 2 und 5 Sgr.

ſchon ein kleiner Verſuch genügt,
Proſpekie und Gebrauchs- Anwei

vom Muſikchor des Königl. 32. Infanterie Regiments.
Anfang 5 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Jntereſſante Neuigkeit!
Bei Hugo Scheube in Gotha iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen, in Halle zu haben in der Pſeſterschen BRuchhandiung::
Die Bildung einer nationalen Partei in Deutſchland,

eine Nothwendigkeit in der gegenwärtigen Kriſis Europas
VonGuſtav Diezel.

gr. 8. geheftet. Preis 18 Ngr.
Der Name des Verfaſſers überhebt mich

die ſelbſt von den Gegnern als eine de
tiſchen Literatur anerkannt werden wird

jeder Anpreiſung dieſer ſeiner neueſten Schrift
r bedeutendſten Erſcheinungen in der poli

Einem hieſigen und auswärtigem Publikum
die ergebene Anzeige daß ich mich allhier als
Steinſetzer etablirt habe, und mich in Allem,
was Straßen Hof und Stallpflaſter betrifft
geehrten Gönnern beſtens empfehlen kann bitte
daher mich mit geneigten Aufträgen zu beeh
ren und werde mit billigem Verdienſt mir das
Wohlwollen aller Herrſchaften zu verſchaffen
bemüht ſein.

Cönnern, den 30. Juli 1855.
Chriſtian Jlgner.

Das Neueſte und zugleich Praktiſchſte von
Portemonnaies und Cigarren Etuis empfiehlt
in großer Auswahl billigſt bei feſten Preiſen

Richard Pauly
Neceſſaire für Damen und Kinder in den

neueſten Fagons, mit allen Jnſtrumenten zum
Nähen, Sticken und Häkeln;

Neceſſaire zum Reiſen, mit und ohne Jn-
ſtrumente, von 25 an bis zu 12 in
größter Auswahl

Schreibunterlagen und Mappen mit Schloß
für Damen, Herren und Kinder

Albums, Notizbücher und Brieftaſchen in
großer Auswahl empfiehlt zu reellſten feſten
Preiſen Richard Pauly

Damentaſchen von Sammt, Leder, Plüſch
und Velour, von 15 an;

Reiſetaſchen für Herren zum Umhängen und
auf dem Rücken zu tragen, von Leder und
Makintoſh, in den verſchiedenſten Größen

Reiſetaſchen von Plüſch, engliſchem und deut
ſchem Velour an der Hand zu tragen, in al
len Größen

Reiſekoffer und Köfferchen, von 15—36 Zoll
lang, empfiehlt in größter Auswahl zu reellſten
feſten Preiſen

Richard Pauly
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8/127.

HausVerkauf.
Ein hieſiges Grundſtück, ſehr nahe am Markt,

und vor einigen Jahren erſt neu erbaut, ſoll
verkauft werden.

Es beſteht daſſelbe aus Vorder, Seiten
und Hintergebäude, hat Thoreinfahrt, Hof-
raum und Garten, auch Keller, große Boden
räume und Brunnenwaſſer und iſt für jedes
Geſchäft paſſend. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere unter der Adreſſe R. F. poste re-
stante Halle.

Auf dem Rittergut Epringen bei Mücheln
ſtehen zum Verkauf 3 Stück fette Kühe und
1 ſehr fetter Bulle.

Eine Spitzhündin mit zwei Jungen iſt zu
kaufen Leipzigerſtraße Nr. 12.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Der längſt erwartete Sanitäts
Franzbranntwein iſt ſo eben wieder
angekommen und pr. Hriginal Flaſche mit
25 zu haben bei Ebert Comp.

Sömmer-Rubſen haben wieder ein klei
nes Quantum erhalten und empfehlen ſolchen
zu Vogelfütter Ebert Comp.

Anzeige.
Verſchiedene Sorten „Noggenmehl,

ſowie Döllnitzer Weizenmehl Leon
bekannter Güte unter Zuſicherung reeller und
billigſter Bedienung bei

Lachmund, Brüderſtraße Nr. 11.

Neue ſaure Gurken Orxhoften,
Schocken und einzelnen billigſt.

Halle. Friedr. Taubert.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Lies

Ekau Nr. 22. t

in

vöorzüglichſte Präparat, um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen, Baumwolle, Holz c. ſofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei O. II. Neunhäuſer Nr. 5.
Wollene Schlafdecken, Steppdecken,

Badehoſen und Bademützen bei
Friedrich Arnold am Markt.
Ein zweifähriges Saamen Rind iſt zu ver

kaufen in Radewell Nr. 28.

Paſſendorf. Sonntag den 5. d. Mts.
ladet zum Tanzvergnügen und Jtalienſſcher

Nacht ein g Hertzberg.
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director.

Crollwitz.
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik erge

benſt ein F. Rothe.
Familien-Rachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh halb G Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau geb. Zei
fing von einem muntern Jungen beehre ich
mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.
Gr. Kayna bei Merſeburg, d. 31, Juli 1855.

W. Kraaz.

e e e h

Engliſche Fleckſeife à Stück 2 das
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